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Wer schnarcht und unter erhöh-

ter Tagesmüdigkeit leidet, sollte 

abklären, ob eine Schlafapnoe 

vorliegt. Die Erkrankung beein-

trächtigt nämlich nicht nur die 

Lebensqualität, sondern bringt 

auch ein erhöhtes Risiko für Herz- 

und Kreislauferkrankungen mit 

sich, sagt der Lungenfacharzt 

Prof. Dr. med. Robert Thurnheer.

Herr Professor Thurnheer,  

was ist Schlafapnoe?

Bei der Schlafapnoe verschliessen 

sich die Atemwege im Schlaf kurz-

zeitig, was zu Atemunterbrüchen, 

leichtem Sauerstoffabfall und ei-

ner meist unbewussten Aufwach-

reaktion führt. Unter Umstän-

den hundertmal oder noch öfter 

pro Nacht. Dabei wird vor allem 

der Tiefschlaf gestört, was zu ver-

mehrter Müdigkeit und Schläfrig-

keit am Tag führt.

In der Schweiz leiden geschätzt 

150 000 Menschen an einem obs-

truktiven Schlafapnoe-Syndrom. 

Am häufigsten sind übergewich-

tige Männer im mittleren Alter be-

troffen.

Wie stelle ich fest, ob 

ich Schlafapnoe habe?

Die klassischen Zeichen der 

Schlafapnoe sind starkes Schnar-

chen, nächtliche Atemaussetzer 

und Tagesmüdigkeit. Frauen zei-

gen oft auch noch andere Symp-

tome: Erschöpfung, Durchschlaf-

störungen und morgendliche 

Kopfschmerzen. Bei diesen Symp-

tomen sollte man sich an den Arzt 

wenden. Hausärzte erkennen 

Schlafapnoe meist rasch und ver-

anlassen weiterführende Unter-

suchungen bei Lungenärzten oder 

in Schlaflabors. 

Was sind denn die Folgen  

der Erkrankung?

Unbehandelte Schlafapnoe kann 

gravierende Folgen haben: Einge-

schränkte Lebensqualität, Kon-

zentrationsstörungen am Ar-

beitsplatz, oder Unfälle wegen 

Sekundenschlafs. Zudem wurde 

in den letzten Jahren in verschie-

denen Untersuchungen ein Zu-

sammenhang mit Herz- und Kreis-

lauferkrankungen festgestellt. 

Durch die gestörte Sauerstoffzu-

fuhr steht der Körper unter Stress, 

schüttet vermehrt Adrenalin aus 

und es kommt zu einem Puls- und 

Blutdruckanstieg. Damit erhöht 

sich das Risiko für Herz- und Kreis-

lauferkrankungen. 

Heisst das, Schlafapnoe ist  

ein Herzinfarkt-Risiko?

Die genauen Zusammenhänge 

werden derzeit noch erforscht. Es 

ist aber nachgewiesen, dass bei 

schwerer Schlafapnoe das Blut-

hockdruck-Risiko steigt. Bis zu   

50 Prozent der Patienten mit Blut-

hochdruck oder anderen Herz-

kreislauferkrankungen wie Herz-

infarkt oder Angina pectoris, 

Hirnschlag oder Herzrhythmusstö-

rungen leiden gleichzeitig unter 

Schlafapnoe. Es lässt sich also ein 

ursächlicher Zusammenhang ver-

muten. Bei schwerem Bluthoch-

druck findet sich sogar in 83 Pro-

zent begleitend eine Schlafapnoe. 

Da aber auch Fettleibigkeit und 

Zuckerkrankheit (Diabetes melli-

tus) mit Schlafapnoe und erhöh-

tem Herzkreislaufrisiko einherge-

hen, kann man Schlafapnoe nicht 

allein für diese Probleme verant-

wortlich machen. 

Gibt es eine wirksame Therapie?

Meist wird Schlafapnoe durch die 

sogenannte CPAP-Therapie be-

handelt, eine Atemmaske, die im 

Schlaf die Atemwege durch Über-

druck offenhält. Die Wirksamkeit 

dieser Therapie gegen Tagesschläf-

rigkeit ist schon lange bewiesen. 

Mittlerweile zeigen immer mehr 

Studien, dass die CPAP-Therapie 

nicht nur Sekundenschlaf verhin-

dert, sondern auch zuverlässig 

das Herz-Kreislaufsystem schützt: 

Die Therapie wirkt sich positiv auf 

den Blutdruck aus, das Risiko für 

Schlaganfall und Herzinfarkt glei-

chen sich demjenigen von Normal-

personen an. Patienten mit unbe-

handelter schwerer Schlafapnoe 

haben ein fast dreimal höheres Ri-

siko, innerhalb von zehn Jahren ei-

nen Schlaganfall oder Herzinfarkt 

zu erleiden als Gesunde oder kor-

rekt behandelte Schlafapnoepa-

tienten.

Was raten Sie Betroffenen?

In der Schweiz steht erst jede 

dritte Person mit Schlafapnoe un-

ter einer regelmässigen Behand-

lung und Kontrolle. Wichtig ist da-

rum, die Symptome zu erkennen 

und zu behandeln. Die Therapie 

verbessert die Symptome inner-

halb weniger Tage und die Lang-

zeitprognose für Herz- und Kreis-

lauferkrankungen gleicht sich der 

Normalbevölkerung an.

Schlafapnoe – ein Risiko für das Herz-Kreislaufsystem

Die Lungenliga hilft

Schweizweit betreut die Lungenliga rund 47 000 Betroffene  mit 

Schlafapnoe. Sie bietet auf ärztliche Verordnung die CPAP-Therapie 

an und berät Patientinnen und Patienten im  Alltag.

N Online-Risikotest: www.lungenliga.ch/schlafapnoe-test

N Online-Arzt: Vom 10. bis 28. März 2014  beantwortet Prof. Dr.   

 Robert Thurnheer Ihre Fragen: www.lungenliga.ch/online-arzt

N Kostenlose Informationsbroschüren: 

 www.lungenliga.ch/publikationen, 031 378 20 50

N Weitere Informationen: www.lungenliga.ch/schlafapnoe
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